
    

  
Medienmitteilung  

 
Internationale Medien schaffende besuchen das 
Welterbe Sardona  

Elm – Im Rahmen einer von Schweiz Tourismus und World Heritage Switzerland 

(WHES) organisierten UNESCO-Medienreise besuchten internationale 

Medienschaffende das Welterbe Sardona. In Elm erhielten sie Einblicke in die 

faszinierende Entstehungsgeschichte der Alpen und lernten das Glarnerland von 

seiner ursprünglichen Seite kennen. Im Mittelpunkt standen die Vermittlung der 

einzigartigen Naturwerte, authentische Begegnungen und ein bewusster, 

respektvoller Umgang mit dem Welterbe. 

Einblicke in die Entstehung der Alpen 

Der Besuch begann im Welterbe-Besucherzentrum in Elm. Die Journalistinnen 

und Journalisten aus Europa, Asien und Australien, die unter anderem für Medien 

wie Viajes National Geographic, Traveller und Condé Nast Traveller berichten, 

erhielten bei einer Führung durch einen zertifizierten GeoGuide Sardona 

spannende Einblicke in die Entstehungsgeschichte der Alpen. Dabei erfuhren sie 

auch, weshalb die Tektonikarena Sardona seit 2008 zum UNESCO-Welterbe 

gehört. 

 

Thematisiert wurde auch der historische Bergsturz von Elm im Jahr 1881, der 

durch den damaligen unsachgemässen Schieferabbau ausgelöst wurde. Vom 

Besucherzentrum aus bietet sich ein direkter Blick auf die noch heute sichtbare 

Geröllhalde. Sie erinnert eindrücklich daran, wie menschliche Eingriffe in die 

Natur weitreichende Folgen haben können, und schlägt damit eine Brücke zum 

bewussten und verantwortungsvollen Umgang mit der Natur. 

 

Bei einem anschliessenden Dorfspaziergang zeigten sich die internationalen Gäste 

begeistert von den traditionellen Holzhäusern, der Ruhe und dem ursprünglichen 

Dorfcharakter von Elm. 

 

Naturerlebnis und regionale Gastfreundschaft 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Hotel Elmer ging es für die 

Medienschaffenden hoch hinaus. Schon die Fahrt mit der Tschinglenbahn durch 

die enge, steile Schlucht war ein Erlebnis. Oben auf der Alp Tschinglen 

angekommen, bot sich den Gästen ein noch eindrücklicherer Blick auf das 

Martinsloch, die markanten Tschingelhörner und die Glarner Hauptüberschiebung. 

Aus nächster Nähe liess sich die imposante Bergkulisse besonders gut bestaunen. 



    

  
 

 

 

Zum Abschluss kehrte die Gruppe in der Tschinglen-Wirtschaft ein und erlebte bei 

einer gemütlichen Pause ein Stück Glarner Gastfreundschaft. Ein Erlebnis, das 

zeigte, wie viel eine Region mit ihrer Landschaft, ihren Geschichten und ihrer 

Ursprünglichkeit zu bieten hat. 

Welterbe verstehen und verantwortungsvoll erleben 

Die Medienreise verfolgt das Ziel, das Verständnis für die aussergewöhnlichen 

Werte der UNESCO-Welterbestätten zu fördern und aufzuzeigen, wie diese 

verantwortungsvoll besucht werden können. Im Zentrum steht ein nachhaltiger 

Tourismus, der die Natur, die Bevölkerung und die Besonderheiten der Region 

respektiert. 

 

Durch die Berichterstattung der internationalen Medienschaffenden wird das 

Welterbe Sardona auch über die Landesgrenzen hinaus bekannter. Es bietet sich 

die Chance, einem internationalen Publikum nicht nur die beeindruckende 

Landschaft näherzubringen, sondern auch das Bewusstsein für dessen 

Einzigartigkeit zu stärken und zu seinem langfristigen Schutz beizutragen. 

 

Die von Schweiz Tourismus und World Heritage Switzerland (WHES) organisierte 

Medienreise wurde von VISIT Glarnerland als lokalem Partner mitorganisiert und 

unterstützt. 

 

Medienkontakt:  

Tanja Hutter, tanja.hutter@unesco-sardona.ch, 081 725 56 07   

tanja.hutter@unesco-sardona.ch


    

  
 

Bildmaterial (Copyright: UNESCO-Weltnaturerbe Tektonikarena Sardona):  

   

 

Die Medienschaffenden auf der Alp Tschinglen,  

umgeben von der eindrücklichen Glarner Bergwelt. 

 

 

 

 

Beim Spaziergang durch Elm begeisterten die traditionellen  

Holzhäuser und der ursprüngliche Dorfcharakter die internationalen Gäste. 

 

 



    

  
 

 

Ein GeoGuide Sardona brachte den internationalen Medienschaffenden  

die geologischen Besonderheiten des Welterbes näher. 

 

 

 

Die Journalistinnen und Journalisten genossen auf der Alp Tschinglen den eindrücklichen 

Blick auf die Glarner Hauptüberschiebung, das Martinsloch und die Tschingelhörner. 

 

 

 


